Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ere 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung el ins Haus 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne 
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in Thorn, Vorſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei Ser 


ſtellgeld) 1,50 Mark. 
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Lambeek Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr 
| Auswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 


Anzei 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile 


1896, 


BBeſtellungen 


auf das mit dem 1. April beginnende II. Quartal 1896 der 
„Thorner Zeitung“ 


werden ſchon jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. 


Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 
im der Politik, als auch im Localen und dem Feuilleton, jo: 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
zu bringen. 


Außerdem erhalten die Abonnenten noch völlig gratis 
als Beigaben: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ uno 
„Zeitſpiegel“ — beide Blauer wochentlich. 


Die „Thorner Zeitung“ toflet, wenn fie von der 
Poſt, aus unſeren Depole ober aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljahrlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


Redaktion u. Expedition der „Thorner Zeitung“. 
اقاس‎ 


Rundſchau. 

Die aus der vorzeitigen Veröffentlichung des kaiſerl. 
Gnadenerlaſſes vom 8. Januar durch den „Vorwärts“ 
entſtandene Anklage wurde Don, erſtag vor dem Amtsgericht I 
Berlin verhandelt. Die Anklage lautete auf Diebnahl bezw. 
Anſtiſtung zum Diebstahl, Begünstigung, Beihilfe und Hehlerei; 
fie richtete ſich gegen den Buchbinder W. Hillert, den Hausdiener 
E. Ticheunert und den Buchbinder B. Belge. Die Angetlagten 
fino, wie der Vorfigende feſtuellte, in Folge des Vorfalles aus 
ihren langjährigen Stellungen entlaſſen worden. Den That⸗ 
beſtand ſelbſt geben fie im Allgemeinen zu, der auch durch die 
Zeugen feugeſtelt wird. — Der Staatsanwalt ging auf die 
große Bedeutung des Falles ein, die auch eine politische ſei. 
Vom Standpunkt des Strafrechts ſeten allerdings nur die drei 
Angeklagten verantwortlich zu machen; vom Standpunkt der 
Moral aber gebe es noch Muſchuldige. Es ſeien dies die 
Personen, die in gewiſſenloſer Weiſe Andere zum gemeinen 
Viebſtahl anreizten und verleiteten und die metſtens es Dele 
ſtänden, ſich im Hintergrunde zu halten. Es jet allgemein 
bekannt, daß der „Vorwaris“ ein ſchimpfliches und unehrenhaftes 
Gewerbe daraus mache, Schriften und Attenſtücke, die nicht zur 
Veroffentlichung beſtimmt und mittels groben Vertrauensbruchs 
und ſchimpflichen Diebſtahls erlangt ſeten, an ſich zu bringen 
und zu veröffentlichen. Es ſolle dadurch die Macht und das 
Anſehen der ſozialdemokratiſchen Partei bekannt werden. In 
۵۵6۲ Prahlſucht werde behauptet, daß die Partei zur Erlangung 
ſolcher Schriſten nicht einen Finger ruhrt, daß ihr das Alles 
von ſelbſt in den Schooß fliege. Dieſe Prahlerei ſei doppelt 


Eine Bierreife, 
Humoreste von E. Krickeberg. 


„ Nachdruck verboten.) 
(4. Fortſetzung.) 

„Ich danke, ich trinte fein Weißbier,“ wehrte fie ab. 

„Dann holen Sie ſich ein Glas Bayeriſch oder Wein.“ 

„Das giebt's hier nicht.“ 

„vas iſt aber meriwürdig — da bekommen wir wohl auch 
nicht einmal einen Gilka?“ 

„Den können Sie haben, der gehört zum Weißbier,“ und 
fie war augenſcheimlich frog, bei dieſer Gelegenheit hinaus ſchlüpfen 

u können. 
1 „Netter Käfer!“ rief Alızander begeiſtert. „Wollen ihr ein 
anſtändiges Trinkgeld geben.“ 

„Haben die Herren noch weitere Befehle?“ fragte der „nette 
Käſer“, nachdem er Kummelflaſche und Gläſer vor uns pis 
geſtellt ۰ 

„Nein, nur den Wunſch, daß Sie ſich zu uns hinſetzen 
möchten.“ ۱ 

5 nein, das geht nicht, das leidet die Wirthin nicht.“ 

„Gräßliches altes Weib!“ ſchimpne Alexander, während fie 
ſich kicherno zurückzog. 

Mein Freund war in der beſten Laune von der Welt. 
„Das war doch ein kapualer Gedanke von mir, hierher zu 
gehen,“ meinte er; „dieſes Lokal werde ich noch öfter beſuchen. 
— Feſches Madel, was? Verteufſelt hübſches Lärvchen, könnte 
mir gefallen. Ja, ſiehſt Du, jo etwas giebt es bei mir auf dem 
Lande nicht, jo etwas Zierliches, Niedliches. — Alle Wetter, ich 
muß dem Madel einen Kuß geben.“ ... und er ſtrich ſich 
unternehmend den martialiſchen Bart. 

„Sie ſieht mir garnicht ſo aus, als ob ſie ſich das ohne 
Weiteres gefallen laſſen würde.“ 

„uch was, ein Kuß in Ehren und ſo weiter“... er 
ſchlürfte mit erſichtlichem Genuß einen tiefen Zug von ſeine m 


unmoraliſch und verwerflich, weil durch die Art der Verwendung 
und der Prahleret auch immer andere „Genoſſen“ zu gleichen 
Strafthaten angeregt würden. Bisher habe es bei anſtändigen 
Leuten immer für eine Schmach gegolten, etwas Geſtohlenes 
anzunehmen. Der „Vorwärts“ aber denke darüber anders, der 
nehme, wo er es herbekommt. ſage noch zweimal „Danke ſchön, 
danke fin,“ wenn ihm ein Dieb etwas bringt und gebe auch 
noch einen guten Rath, wie man es in Zukunft machen ſoll. 
Der Staatsanwalt beantragte 9 Monate Gefängniß gegen den 
erſten, 6 gegen den zweiten und 4 gegen den dritten Angeklagten. 
Verur theilt wurde der Erſtere zu 4, der Zweite zu 1 und der 
Dritte zu 6 Monaten Gefängniß. 

Zum bevorſtehenden Reichs tagsfeſte iſt die Beſtimmung 
getroffen worden, daß nur zwei Trinkſprüche gehalten werden 
ſollen, und zwar wird Präſident v. Buol den Toaſt auf den 
Kaiſer und das Reich, Reichskanzler Fürft Hohenlohe auf die Pala⸗ 
dine des neuen Deutſchen Reichs halten. Von dem Toaſt auf 
die Ehrengäſte ifl abgeſehen worden, jedoch fol deren offizielle 
Begrußung im Bundes raihsſitzungsſaale durch den erſten Vize⸗ 
praſidenten Schmidt erfolgen. 

Die Reichstagskommiſſion für die Zucker ſteuernovelle 
berieth Mittwoch Abend den Abjcpnitt über das Verfahren bei der 
Ron tingenttrung der Zuckerfabriken. Die 88 75 und 76 
blieben unverändert. Der Paragraph 77 wurde in folgender 
Faſſung angenommen: „Das Kontingent der einzelnen Fabriken 
wird für die Betriebsjahre 1896,97 und 1897,98 nach der 
Zuckermenge ermittelt, welche in den letzten dei Betriebsjahren 
1893/94 bia 1895/96 durchſchnüttlich hergeſtellt iſt. Für die 
folgenden Betriebsfahre wird das Kontingent der einzelnen 
Jabriten nach der Zuckermenge ermitteit, welche von der Fabrik 
in den letzten vier Betriebsjahren unter Weglaſſung der hoͤchſten 
und niedrigſten Jahreserzeugungsziffer durchſchnittlich hergeſtellt 
iſt. Das Betriebs jahr, in welchem die Kontingentirung vorge 
nommen wird, wird hierbei nicht berückſichtigt.“ Zugleich wurde 
ein Antrag des Abgeordneten Kloſe (Centrum) angenommen, 
den kleinen Fabriken, deren Produktion nur bis zu 40 000 
Doppelzentnern beträgt, bei der Kontingentirung die höchſte 
Jahresmenge der drei letzten Jahre in Anrechnung zu bringen. 
Zu Paragraph 78 wurde folgender Zuſatz angenommen: „Auf 
Antrag kann, wenn der Beſitzer einer Zuckerfabrik den Betrieb 
derſelben dauernd zum Zwecke der Vergrößerung einer anderen 
Fabrik eingeſtellt, die für die letztere zu ermittelnde Zuckermenge 
um einen der Zuckererzeuzung der eingegangenen Fabrik 
entſprechenden Betrag erhöht werden.“ 

Die Börſenkommiſſion nahm den Paragraph 41 
(Haftung auf Grund des Proſpektes) nach der Regierungsvorlage 
an und verwarf die Faſſung der erſten Leſung. Der Paragraph 
42 (wie weit ſich die Erjagpflicht erſtreckt) war bereits in erfter 
Leſung mit unweſentlicher Aenderung angenommen und wurde in 
gleicher Faſſung acceptirt. Ferner wurden die Paragraphen 43 
(Verjährung der Erſatzpflicht) und 44, wonach eine Vereinbarung 
über die Ermäßigung oder den Erlaß der Haftung unwirkſam iſt, 
nach der Regierungsvorlage angenommen, ebenſo der Paragraph 
45 (Begriff der Börſentermingeſchafte) und Paragraph 46 (Bue 
laſſung von Waaren) nach erſter Leſung genehmigt. Der Paragraph 
47 (Unterſagung des Terminhandels in Bergwerks, Fabrik- und 
Induſtriepapieren) wurde mit 15 gegen 6 Stimmen gemäß der 
erſten Leſung angenommen. Die Börſenkommiſſion des Reichstags 
hob mit 11 gegen 10 Stimmen den Beſchluß der 
— — — — — — n —— HU—－—wͤj—t 
Weißbier, und dann fuhr er behaglich fort: „Die Kleine gefällt 
mir wirklich — hätte nicht gedacht, daß ich heute noch ſolch 
famoſes Abenteuer erleben würde — weißt Du, ſo habe ich mir 
immer mein zulünftiges Frauchen gedacht, jo fein und jo zierlich 
wie ein Porzellanfigürchen .. .“ 

„Da würdet Jor aber ein wunderliches Paar abgeben,“ 
warf ich ein. 

„Warum denn,“ rief er piftert, „ich kann mir doch nicht 
jo eine rieſenhafte Perſönlichteit heiratgen wie ich bin, das wäre ja 
gemeingefährlich, ſchlteßlich würde id unſere Tochter auch eines Tages 
einige unſerer Bauern in ihrer Schürze als Rieſenſpielzeug 
einfangen. — Nein, die Gegenſatze ziehen ſich an! Na, mit einem 
Wort, ich nehme einmal nur eine Frau, die ſo ausſieht — wie 
die Kleine hier.“ Der ſonſt jo Ruhige und Phlegmatiſche war 
ganz enthufiasmiert. 

„Du haſt doch nicht etwa die Abſicht, Dich rechtſchaffen in 
die Kellnerin zu verlieben,“ rief ich beunruhigt. 

„Warum denn nicht — warum ſollte man denn eine 
Kellnerin nicht heirathen, wenn ſie ehrbar und von gutem 
Charakter iſt?“ 

„Er iſt total bezecht,“ tröſtet? ich mich, „morgen wird er 
anders denken. Das ware ja eine ſchöne Beſcheerung für jeinen 
Alten, wenn er ihm anſtatt eines Reiſegeſchentes eine Bierhebe 
als Schwiegertochter ins Haus brächte.“ 

„Sie kommt gutwillig nicht wieder.“ bedauerte Alexander, 
„da muß ich ſchon noch eine Weiße beſtellen.“ Er holte einen 
Schlüſſel aus der Taſche und klopfte energiſch an fein Glas. 
Alsdann erſchien das Mädchen. „Nun bleiben Sie aber bei uns, 
laſſen Sie doch Ihren Drachen raſonnieren.“ 

„Nein, nein,“ wehrte ſie ab, „ich habe noch ſo viele andere 
Dinge außer der Bedienung hier zu beſorgen.“ 

„So, aber die Gäſte gehen doch voran, und wenn die Ihre 
Gegenwart brauchen..“ 

„uber Sie ſind ja doch mit Allem verſehen.“ 


hinaus war 


erſten Leſung, wonach der Terminhandel in Getreide 
und Kammzug verboten war, auf. 

Der Sturm im Glaſe Waſſer, welcher aus dem Beſchluſſe 
der Reichstagsbudgetkommiſſion bezüglich der Sch uldentilgung 
im Reiche hervorging, tft vorüber, die Leiter der preußiſchen und 
der Reichsfinanzen haben ſich vor der Hand geeinigt, den Kriſen⸗ 
gerüchten iſt durch eine amtliche Erklärung im deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger ein Ende gemacht, und nun könnte das friſche und fröhliche 
Schuldenbezahlen beginnen, aber dazu fehlt es an dem 
nöthigen Kleingelde. Man kann nur den guten Willen zeigen. 
Und weil an eine Verwendung ſtattlicher Summen zum Zweck 
der Schuldentilgung nicht zu denken war, konnte es ſich bei 
dieſer ganzen Frage auch nur um einen Sturm im Waſſerglaſe 
handeln. Wozu ſich über ein ordentliches Schuldentilgen streiten, 
wenn es an der Hauptſache, am Gelde, vor der Hand fehlt ? 
damit zerfallen die Meinungsverſchiedenheiten in nichts. 

Das neue Geſetz über die Zwangsorganiſation 
des deutſchen Handwerks iſt im preußiſchen Miniſterium für 
Handel und Gewerbe fertiggeſtellt, wird nun im preußiſchen 
Staatsminiſterium begutachtet und geht dann an den Bundesrath. 
Es entſpricht bis auf den Befähigungs nachweis, der in das 
Geſetz nicht anfgenommen iſt, den Wünſchen der Innungepartei. 

Die Mar ineverwaltung hat beſchloſſen, in der Flens⸗ 
burger Föhrde häufiger als bisher Torpedo Schießubungen 
vornehmen zu laſſen. Denn die Bucht zwiſchen Friedrichsort 
und der Kanalmündung iſt in Folge der Zunahme des Schiffs⸗ 
verkehrs ungeeignet geworden, und das Oberkommando der 
Marine hat neuerdings verfügt, daß die Witerducht zwiſchen 
Bellevue und der Kanalmündung nicht mehr als Torpedo⸗ 
Schießplatz zu benutzen fet. Für Kriegsschiffe iſt in der 
Mürwieker Bucht durch Auslegung einer Boje ein geeigneter 
Ankerplatz hergeſtellt worden. Es iſt dies dus erſte Mal, datz in 
einem Gebiete außerhalb eines Kriegshafens ein Ankerplatz für 
die Marine geſchaffen wird. 

In der Verfügung der Unterſuchung gegen Dr. Peters 
wird angegeben, daß auch die in Afrika befindlichen Zeugen ver⸗ 
nommen werden ſollen. Das war ſelbſtverſtändlich, wenn die 
Unterſuchung den gehegten Erwartungen entſprechen ſoll. In 
den Kreiſen der „Afrikaner“ hält man es für angemeſſen, daß 
nicht blos die weißen Zeugen dort vernommen werden, ſondern 
daß auch die an den Strafvollziehungen bethetligten Schwarzen, 
wenn moglich, verhört werden. Einer der gewichtigſten Zeugen 
iſt der jetzige öſterreichiſche Konſul in Zanzibar, Dr. O. Bau- 
mann, der kurze Zeit nach der Hinrichtung des Mädchens in 
Marangu am Kilimandſcharo eintraf und von den Vorgängen 
unmittelbar erfuhr. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. März. 


Der Kaiſer hörte am Donnerſtag die Vorträge des Kriegs. 
miniſters v. Bronſart, des Chefs des Milttärkabinets v. Hahnke 
und des Landwirthſchafteminiters v. Hammerſtein. Später über⸗ 
reichte der neue rumäniſche Geſandte Beldiman ſein Beglaubi⸗ 
gungsſchreiben. Am Abend wohnte der Kaiſer der Tafel im 
Offizerkaſino des Garde⸗Küraſſterregimente an. — Am Sonnabend 
wird der Kaiſer die Leib, 4. und 5. Compagnie des 1. Garde⸗ 
regiments im Luſtgarten zu Potsdam beſichtigen. 

„Es würde uns noch einmal ſo gut ſchmecken, wenn wir 
Ihnen dabei in die ſchönen Augen blicken könnten.“ 

„Er iſt regulär verſchoſſen in die hubſche Kleine,“ dachte ich; 
„Du mußt aufpaſſen, daß er keine Dummheiten macht.“ 

„Da, ſetzen Sie ſich,“ verlangte Alexander; „Jore Tyrannin 
iſt eine ganz miſerable Wirthin, die nichts vom Gaſtebedienen 
verſteht. — Wie lange befinden Sie ſich denn ſchon in ihren 


Klauen?“ 

Es huſchte ein ſchalkhaftes Lächeln über ihr Geſicht. „Ach 
ſchon lange,“ ſeufzte ſie. 

„Ich will Ihnen einen Vorſchlag machen: Laſſen Sie die 
Alte ſchießen, uno kommen Sie mit nach Ostpreußen.“ 

Sie zuckte zweifelnd die Schultern. 

„Wollen Ste denn durchaus Kellnerin bleiben 2“ fuhr er 


dringend fort. „Das iſt überhaupt kein Beruf für ein junges 
Mäochen, das ſich ſeine Eyrbarkeit bewahren und einmal einen 
anſtandigen Mann heirathen will — und das werden Sie doch 
auch wollen — was?“ Sie nickte lachelnd und ان‎ 
„Nun, ſehen Ste! Sie haben jo etwas Unſchuldiges, Tgau⸗ 
friſches in Igrem Weſen, und das möchte ich Johnen gern 
erhalten — ich meine es ehrlich mit Jynen, und Sie können 
fig mir getroſt anvertrauen. Kommen Sie nach Ostpreußen, ich 
werde meine Mutter für Sie intereſſieren, daß fie Jynen eine 
paſſende Stelle verschafft. Mein Muttchen iſt eine prachtige alte 
Frau, mit der Sie ſich bald anfreunden werden.“ 

„Das wäre etwas!“ meinte die Kleine. „Iſt Ihre Frau 
Mutter auch eine Oſtpreußin?“ 

„Nein, ſie ſtammt aus Schleſien.“ 

„Dann kennt ſie gewiß auch Breslau?“ fragte ſie raſch 
und geſpannt. 

„Natürlich, fie war dort mehrere Jahre in Penſion.“ 

„Alſo doch “ rief fie unwillkürlich, und dann meinte fie 
vergnügt: 10 werde mir Ihren Vorſchlag überlegen“ — und 


Das Wiener „Fremdenblatt“ erfährt aus Berlin, der deutſche 


Kaiſer werde gelegentlich ſeiner Reiſe nach Italien Wien beſuchen. 

Der bevorſtehende Rücktritt des deutſchen Botſchafters in 
London, des Grafen Hatzfeldt, eines unſerer bewährteſten 
Diplomaten, der auch dem Fürſten Bismarck ſehr nahe ſtand, 
war dieſer Tage gerüchtweiſe angekündigt und mit Geſundheits⸗ 
rückſichten begründet worden. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
nunmehr mittheilt, iſt an all' dieſen Angaben nichts Wahres. 

Der Direktor im Reichsamt des Innern v. Woedtke m iſt 
zum ſtellvertretenden Bundes rathsbevollmächtigten für das König ; 
reich Preußen ernannt worden. 

Der Bundes rath hat in feiner Donnerſtags⸗Sitzung 
dem Geſetzentwurf, betr. den Abgabentarif für den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal und dem Entwurf einer Bore 
ordnung wegen Ergänzung der Verordnung vom 16. Auguſt 1876 
über die Kautionen der bei der Militär- und Marineverwaltung 
angeſtellten Beamten die Zuſtimmung ertheilt. Der Geſetzentwurf 
über die Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung ſo wie 
der e ar Entwurf eines Einführungsgeſetzes wurden dem 
Ausſchuß für Juſtizweſen, der Beſchluß des Reichstags zu ۰ 
tionen, betr. das Verbot der Viviſektion, dem Reichskanzler 
überwieſen. 

Nach dem geſtern vom Bundesrath genehmigten Geſetzentwurf 
über den Abgabentarif für den Kaiſer Wilhelm 
Kanal ſoll die in dem Geſetz über die Herſtellung des Nord⸗ 
Oſtſeekanals vom 16 März 1886 auf ein Jahr feſtgeſetzte Friſt, 
binnen deren die Feſtſetzung des Tarifs für die Kanalabgabe dem 
Kaiſer im Einvernehmen mit dem Bundesrath überlaſſen 
bleibt, bis zum 30. September 1899 erſtreckt werden. — Wie 
hierzu amtlich bemerkt wird, erſcheint es nicht empfehlens werth, 
den Tarif nur in ſeinen Grundſätzen, bereits jetzt für einen 
längeren Zeitraum gesetzlich feſtzulegen. Vielmehr werde die 
Möglichkeit geboten werden müſſen, noch für eine geraume Zeit 
diejenigen Aenderungen, welche ſich auf Grund der noch zu 
gewinnenden Erfahrungen als nothwendig oder zweckmäßig 
herausſtellen ſollten, im Verwaltungswege ohne Inanſpruchnahme 
der Geſetzgebung eintreten zu laſſen. 

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages bean: 
Kandete am Donnerſtag das Mandat des Abg. v. Dziembowski⸗ 
Bomſt (freikonſ.), die Giltigkeit der Wahl wurde alſo bis nach 
den erfolgten Erhebungen ausgeſetzt. 

Der Abg. Frhr. v. Zedlitz hat zu der dritten Berathung 
des Geſetzentwurfs, betreffend die Errichtung einer General: 
kommiſſion für die Provinz Oſtpreußen, folgenden 
Antrag eingebracht: Das Haus der Abgeordneten wolle 
beſchließen: unter Anerkennung der durch den Erlaß vom 25. 
Juli v. J. über die Mitwirkung der Selbſtverwaltungsbehörden 
in Rentengutsſachen im Sinne des Beſchluſſes vom 27. 
April 1895 getroffenen Anordnungen die Erwartung aus zu⸗ 
ſprechen, daß die nach Erklärung der Königlichen Staatsregierung 
ſchwebenden Erwägungen, ob und inwieweit nach dieſer Richtung 
eine geſetzliche Regelung nothwendig ſei, baldigſt im Sinne des 
erwähnten Beſchluſſes zum Abſchluß gelangen werden. 

Bei der Erſatzwahl zum preußiſchen Abgeordneten: 
hauſe im Wahlkreiſe Prenzlau » Angermünde wurde Kammer⸗ 
herr v. Armin (konſ.) einſtimmig gewählt. 

Das bayeriſche Abgeordnetenhaus hat nach 
mehrtägiger Berathung den Geſetzentwurf über die Lokal⸗ 
bahnen angenommen. Derſelbe beantragt den Bau von 26 
neuen Lokalbahnen mit einem Koſtenaufwand von 24½ Mill. 


Mark. 

Die ſächſiſche Zweite Kammer nahm in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Erſten Kammer den Gejegentwurf wegen 
Sicherung der Bauhandwerker unverändert an. 

Der braunſchweigiſche Landtag hat ein⸗ 
ſtimmig die grundlegenden Paragraphen des neuen Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes genehmigt, nachdem Miniſter Dr. Otto eine den 
Landtag befriedigende Erklärung über die Weiterführung der 
Steuerreform abgegeben hatte. 

Die Gräber der Märzgefallenen in Berlin ſind 
ſchätzungsweiſe von etwa 50 000 Perſonen beſucht worden. Der 
ganze Tag iſt ſo ruhig verlaufen, wie noch kein früherer. 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom Donnerſtag, 19. März. 
Marine⸗Etats. Fortſetzung. 
Abg. Richter (fr. Vp.) bemerkt, die Stellung des Chefs des Marine⸗ 
Kabinets widerſpricht dem konſtitutionellen Weſen und habe auch keine 
Parallele im preußiſchen Militär⸗Kabinet, denn dieſes ſei dem Kriegs⸗ 
miniſter unterſtellt. Bei dem weiteren Ausbau der Flotte müſſe mit Maß 
und Ziel verfahren werden. Redner bekämpft die Schiffsbewilligungen in 
den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Grenzen. Durch Bewilligung 
o vieler erſter Raten, wie jetzt und im Vorjahre gefordert ſind, würde 
ch der Reichstag für mehrere hundert Millionen verpflichten. Ueberſeeiſche 
Intereſſen könnten am beſten durch Feſtigung der Handelsverträge gefördert 
werden. 
Abg. v. Leipziger (konſ.) befürwortet die Kommiſſionsbeſchlüſſe. 
— . — — ͤ — — — — 


Alexander wurde elegiſch: „Weißt Du wohl noch, Dicker, 
wie wir das letzte Mal hier ſaßen .... wir hatten einen 
verlängerten Frühſchoppen im Elyſium hinter uns — Schlot 
war total bekneipt, er ſchnarchte wie eine Säge mühle am Tiſch, 
und Pump mit ſeiner nicht todt zu kriegenden Suada ließ eine 
Philippika fiber die andere gegen alle erdenklichen Dinge los, die 
uns in der Gotteswelt nichts angingen. Faß, Du kennſt ihn 
vielleicht noch“ — ſein Blick glitt verſchmitzt über mich hinweg 
— „erhob ſich dann und wann ſchwerfällig, um mit einem: 
Bismarck iſt der rechte Mann, Bismarck ſoll leben — hoch!! 
den Redner aus dem Kontext zu bringen.“ 

„Ja, und ein gewiſſer Räkel, Du kennſt ihn vielleicht auch 
noch,“ ſchaltete ich ein, „wollte von der alten dicken Wirthin mit 
aller Gewalt eine Haarlocke haben“ 

Alexander lachte aus vollem Herzen: „Ja, ja, und weißt 
Du, plötzlich ſteht Schlot auf, erklärt mit etwas ſchwerer Zunge, 
es fei Zeit zu Bett zu gehen, und beginnt ganz gemüthlich, ſich 
auszukleiden.“ 

Ich fa wie auf Kohlen bei dieſen Reminiscenzen Alexanders 
aus unſerer Jugendzeit .. . . Brauchten denn das fremde Ohren 
zu hören — ich ſah ganz deutlich, wie ſich die Portiere zum 
Nebenzimmer leiſe bewegte, und ich glaubte flüſternde Stimmen 
dahinter zu vernehmen. Dort ſaß wohl die geſtrenge Wirthin 
und kontrolierte ihre hübſche dellnerin. — Aber war denn das 
wirklich eine Kellnerin? Dies Zimmer eine Weißbierſtube ? 
Schier unglaublich! Und doch ſah ich in der Erinnerung, wie 
Alexander, ein einfaches Buffet rechts in der Ecke eben dieſes 
Raumes ſtehen. Das alles machte mich ganz verwirrt. — 

„Ich verſpüre Appetit,“ erklärte Alexander plötzlich: „die 
Bedienung hier läßt wirklich manches zu wünſchen übrig“ 
— er ſetzte wieder feinen Schlüffel in Thätigteit. „Haben 
Sie — 2“ forſchte er, als das junge Mädchen vor 

and. m 

an ۳۹ lad 0 نا‎ fie, وا وس ییا‎ breite 
Manier nachahmend, jo daß wir hell au ußten. 

۷ : (Schluß folgt) 


Abg. Förſter (Antiſ.) ſpricht ſich perſönlich für die die * ; 


Forderungen ſelbſt mäßig überſchreitenden Bewilligungen aus. g. 
v. Kardorff (Reichsp.) bemerkt, die Reichspartei bewillige die Forde⸗ 
rungen, aber wenn die Regierung nichts gegen die Noth der Landwirthſchaft 
thue, werde ſie auf der rechten Seite vielleicht künftig nicht ſo bewilligungs⸗ 
freudige Leute finden. : 3 

Damit ſchließt die Debatte über Kapitel 6 der einmaligen Ausgaben 
des ordentlichen Etats, Titel 1 Bau des Panzerſchiffes 1. ain „Erſatz 
Preußen“ 3. Rate 3 Millionen Mark. Nach einem Schlußwort des 
Referenten Dr. Lieber (Ctr.) werden die einmaligen Ausgaben des 
une Etats ohne erhebliche Debatte und ohne beſondere Abſtimmung 

willigt. 

Im außerordentlichen Etat hat die Kommiſſion Titel 7: Strand⸗ 
anſchüttungen am Kieler Hafen 191 800 Mark und Titel 8: Bau eines 
großen Trockendocks auf der Werft zu Kiel (1 Rate) 1 000 000 Mark ge⸗ 
ſtrichen. — Im außerordentlichen Etat werden Titel 7 und 8 nach dem 
Antrage der Kommiſſion geſtrichen. 

Der Reſt des Marine⸗Etats wird ſodann gemäß den Anträgen der 
Kommiſſion ohne Debatte genehmigt. 

Es folgt die Berathung des Allgemeinen Penſionsfonds 

u welchem ein Antrag Augſt (ſüdd. Vp.) und Genoſſen vorliegt betreffend 
ا‎ der Zahl der Offizierspenſionen. Abg. Hauß mann 
(ſüdd. Op) befürwortet den Antrag und beſpricht tadelnd das rapide An⸗ 
wachſen des Penſionsfonds. Abg. v. Schöning (konſ.) ſpricht ſo⸗ 
dann gegen den Antrag unter lebhaftem Beifall der rechten Seite. 
Generallieutenant v. Spitz erklärt, die vom Abg. Haußmann angeregten 
Fragen ſeien ſehr ſchwer zu beurtheilen, ſelbſt für Kenner. Der größere 
Theil der Penſionirungen werde nothwendig, weil die Offiziere körperlich 
den Anforderungen des Dienſtes nicht gewachſen ſeien. Gegenüber dem 
Abg. Haußmann bemerkt Generallieutenant v. Spitz, auch die Kriege von 
1866 und 1870 ſeien mit einem durchaus verjüngten Offiz terkorps geführt 
worden. 

Der Antrag Augſt wird abgelehnt, der Allgemeine 
Penſions⸗Fonds genehmigt, ebenſo der Etat des Reichs ſchatzamts. 

Beim Etat der Reichs ſchuld erklärt auf Ausführungen aus dem 
Haufe der Staatsſekretär v. Poſadows kg), zur Konverſion der 
Reichsſchuld ſei ein Geſetz nothwendig. Doch ſei es zweifelhaft, ob die⸗ 
jenigen Regierungen einem ſolchen Geſetze zuſtimmen würden, welche 
ſich ſelbſt noch nicht zur Konverſion ihrer Landesanleihen entſchloſſen 


aben. 
Weiterberathung Freitag 1 Uhr. (Schluß 6 Uhr.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 19. März. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Penſions⸗ 
geſetzes vom 27. März 1872 wird ohne Debatte in dritter Leſung an⸗ 
genommen. 

Bei der Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Regelung der 
Richtergehälter und Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren führt Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. Schönſte dt aus, der Entwurf bezwecke durch Einführung 
der Dienſtaltersſtufen für die Richter, die Richter in der ganzen Monardiz 
gleichzuſtellen. Die erheblichſte Aenderung beſtehe darin, daß das Dienſt⸗ 
alter erſt von der erſten Anſtellung als Richter gerechnet werden ſoll, 
nicht vom beſtandenen Aſſeſſorenexamen an. Dadurch werde es der Juſtiz⸗ 
verwaltung möglich ſein, die beſten Kräfte für ſich auszuwählen und einer 
derartigen Auswahl durch andere Reſſorts zuvorzuklommen. Der Entwurf 
ändere bezüglich der Anſtellung der Richter eigentlich nichts. Feſte Grund» 
ſätze für die Uebernehmung der Aſſeſſoren ließen fi nicht aufſtellen. 

Nach längerer Debatte wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 
Mitgliedern verwieſen. 

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr: Kleine Vorlagen. (Schluß 33, Uhr.) 


Ausland. 

Italien. Deputirtenfammer. Miniſterpräſident di Rudini erklärte, 
er werde die Dokumente über Afrika vorlegen, darunter ſolche, welche 
bewieſen, daß die Friedensunterhandlungen ſchon vom vorigen Kabinete 
eingeleitet worden ſeien; er werde auch eine Abſchrift des hierauf be⸗ 
züglichen Beſchluſſes des Miniſterrathes vorlegen. 

Frankreich. Deputirtenkammer. Prinz Arenberg wünſcht Aufklärungen 
über die Expedition nach Dongola. Der Miniſter des Auswärtigen Ber⸗ 
thelot erwidert, England habe an Frankreich das Anſuchen gerichtet, zu 

eſtatten, daß die Koſten der Expedition auf die Finanzen Egyptens mit 
نهر‎ übernommen werden. Die Regierung fei der Anſicht, daß die 
Ermächtigung hierzu die Znſtimmung ſämmtlicher Mächte haben 
müſſe. Die Expedition würde möglicherweiſe die kriegeriſche Erhebung 
der fanatiſchen Anwohner der Beſizungen Frankreichs veranlaſſen, auch 
würde die Expedition die unerwünſchte Folge haben können, den Termin 
der Räumung Egyptens hinauszuſchieben. (Beifall.) 

Kuba. Oberſt Fernandez hat in der Nähe von Candelario, Provinz 
Pinar del Rio, 4 00 Inſurgenten unter Maceo geſchlagen; die Inſur⸗ 
genten verloren 300 Mann an Todten und Verwundeten. 


Provinzial 2 Nachrichten. 

k Culmſee, 19. März. Verhaftet wurde hier von dem Polizei 
ſergeanten Binkowski ein ruſſiſcher Ueberläufer. Letzterer kam 
zu dem Abdeckereibeſizer und bot einen ſchönen Jagdhund für 4 Mark 
zum Kauf an. Dabei benahm er ſich ſo auffällig, daß man Verdacht 
ſchöpfte und nach der Polizei ſandte. Der Verhaftete erklärte, daß er 
Robert Jaroszewski heiße, am 24. März 1873 in Dobrzyn geboren 
und gelernter Bäcker, jetzt aber Arbeiter fei. Vom Januar 1896 bis zum 
16. d. M. habe er beim Pfarrhufenpächter Umerski in Schwirſen in Ar⸗ 
beit geſtanden. Am letztgenannten Tage habe er den Dienſt aufgegeben. 
Seiner Militärpflicht habe er zwei Jahre hindurch bis zum 8. Dezember 
1895 bei der 8. Brigade des Kriegsfeldlazareths genügt. An dieſem Tage 
jet er deſertirt und habe am 22. Dezember 1895 die Grenze über⸗ 
ſchritten. Seine Quittungskarte, lautend auf den Schuhmachergeſellen 
Robert Jaroszewski, geboren am 30. Auguſt 1867 und von dem Amts⸗ 
vorſteher in Sadke ausgeſtellt, will er ſich gekauft haben. Später gab er 
zu, nicht Jaroszewski, ſondern Joſeph Pogorszielski zu heißen. 
Er wird ſeine Auslieferung an Rußland zu gewärtigen haben. Der 
erſte Frühjahrsmarkt war des ſchönen Wetters wegen ſehr beſchickt. 
Man ſah jedoch nur wenig gute Thiere. Die Geſchäfte gingen ſehr flau, 
da es an Händlern fehlte. Doch wurden recht annehmbare Preiſe erzielt. 
— Kaum war geſtern der Jahrmarktstrubel vorüber, als die Bewohner 
unſeres Städichens durch Feuer lär m erſchreckt wurden. Es brannte 
in dem nahen Struſal auf dem Gehöft des Herrn Gutsbeſigzers 
Sindowski. Eine Scheune wurde völlig ein Raub der Flammen. 
Vor ungefähr ſechs Wochen brannte demſelben Herrn der Stall nieder. 
Das Vieh war nun in dieſer Scheune untergebracht worden. Da die 
meiſten Leute auf dem Jahrmarkt waren, — auch Herr Sindowski war 
noch abweſend — jo fehlte es an Händen zum Löſchen, und das Feuer 
nahm gleich eine große Ausdehnung an. 35 Stück Rindvieh wurden ein 
Raub de r Flammen. Ungefähr um 9 Uhr brach das Feuer aus und 
wüthete bis ſpät in die Nacht. 

— Culmſee, 19. März. Zur Vermehrung des hieſigen Lehrer⸗ 
perſonals haben die ſtädtiſchen Behörden die Anſtellung zweier neuer Lehrer 
vom 1. April d. Js. ab mit einem Anfangsgehaltvon 900 Mk. ſteigend nach 
definitiver Anſtellung auf 1200 Mark und demnächſt periodiſch von 5 zu 5 
Jahren um 100 bis 1500 Mark beſchloſſen. Nach Fertigſtellung des 
neuen Schulhauſes und demnächſtiger neuer Kl aſſeneintheilung werden noch 
einige Lehrer außerdem angeſtellt werden müſſen. — Am 28. d. M. findet 
im Vereinslokal (O. Deuble) die März⸗Verſammlung des Lehrervereins 
ſtatt. Herr Lehrer Krüger aus Windat wird einen Vortrag über 
„Aſſociation und Ideenderbindungen“ halten. — Der hieſige Bate rs 
ländiſche Frauenverein geht damit um, eine Kinderwarte⸗ 
ſchule einzurichten, in welcher den noch nicht ſchulpflichtigen Kindern 
verſchiedener Stände gemeinſame Obhut, Unterhaltung, Belehrung und 
Ermunterung in Spiel, Wort, Bild und Lied von weiblicher kundiger 
Hand geboten wird. Welch ein bedeutſamer Dienſt damit vielbeſchäftigten 
Müttern in jedem Stande geleiſtet wird, leuchtet ein. — An das Land» 
rathsamt in Thorn war eine Petition betr. den Chauſſee bau 
Stompe⸗Dubielno gejandt worden. Darauf iſt vom Landrathsamt 
ein Schreiben ergangen, in dem es heißt: Für die Strecke von Culumſee 
bis Stompe iſt die Provinzialbeihilfe geſichert, es bedarf deſſenthalben 
weiterer Schritte nicht. Ferner beſteht die Abſicht, die Pflaſterung von 
Culmſee bis zu der Gabelung des Weges Archidiakonka⸗Dreilinden noch in 
dieſem Frühjahre auszubauen. Die Beſchlußfaſſung darüber wird am 21. 
d. Mis. ſtattfinden und dann ſollen die Arbeiten ſofort zur Vergebung 
ausgeſchrieben werden. Soweit der Weg chauſſirt werden wird, ſoll in 
dieſem Jahre das Planum fertig hergeſtellt und ſodann im nächſten Frühe 


jahre die Schüttung vollendet werden. , 
lee Vorkommniß ſpielte 


— Marienwerder, 19. März. Ein 
ſich geſtern Nachmittag auf dem egen ahnhof ab. Nach der hier am 


Vormittag abgehaltenen Submiſſion von Strombaumaterialien für die 

Weichſel erſchienen ungefähr 10 Herren aus, Thorn und Culm auf dem 
Bahnhof, um nach ihrer Heimath zu fahren. Sie betraten den Wart e⸗ 
ſaal 2. Klaſſe, da nur noch ein Warteraum 4. Klaſſe vorhanden iſt. Der 
Kellner verweigerte den Herren aber die Verabſolgung von Bier mit der 
Bemerkung, ſie ſeien Tabakhändler, ſie möchten ſich in die vierte Klaſſe 
verfügen. Die Herren hatten Retourbillet 3. Klaſſe und lehnten die Bes 
nutzung des Warteraumes 4. Klaſſe ab. Der Kgl. Eiſenbahndirektion in 
Danzig iſt von dem Vorfall Mittheilung gemacht. 

Th. Jaſtrow, 19. März. Pfarrer E., gegen den der Oberkirchenrath 
am Ende vorigen Jahres auf Amtsenthebung erkannt hat, wird vorläufig 
unſern Ort nicht verlaſſen, da er hier eine Privat⸗Knabenſchule 
gegründet hat, in welcher die Schüler für das Gymnaſium vorbereitet 
werden. Herr E. gedenkt die Schüler bis Tertia zu bringen. Das jähr⸗ 
925 Schulgeld beträgt 100 Mark. Die Schülerzahl iſt gegenwärtig auf 25 
geſtiegen. 

— Elbing, 18. März. Die Schifffahrt auf dem Elbingfluſſe it 
heute eröffnet. 

— Danzig, 19. März. Das Gehalt des neuzuwählenden Ob et = 
bürgermeiſters haben die Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung 
auf 15000 Mark feſtgeſetzt. 

Memel, 19. März. Wie das „M. D.“ meldet, machte der dortige 
Kommerz ienrath ßietſch der Stadt Memel ein über lebensgroßes Bronze⸗ 
Denkmal des Kaiſers Wilhelm IL zum Geſchenk. Die Enthül⸗ 
lung ſoll noch in dieſem Jahre ſtattfinden. 

— Bromberg, 19. März. Der frühere Oberbürgermeiſter von 
Bromberg, Herr Beo ie, zur Zeit Oberhürgermeiſter von Potsdam, hat 
feine Entlaſſung nachgeſucht und ſeinen Rücktritt mit ſeinem hohen 
Alter — er iſt 65 Jahre alt — und der Abnahme der Seh- und Hör⸗ 
kraft motivirt. Boie wurde im Jahre 1868 Bürgermeiſter von Bromberg; 
er war Mitte der 60er Jahre hierher gekommen und hatte ſich als 
Rechtsanwalt niedergelaſſen. Als dann im genannten Jahre die Amts⸗ 
zeit des bisherigen Oberbürgermeiſters von Foller abgelaufen war, trat 
neben dieſem Boie als Kandidat auf und wurde auch an Stelle von 
Follers mit geringer Majorität gewählt. Der Ausfall der Wahl veranlaßte 
mehrere Stadtverordnete, die für von Foller geſtimmt hatten, auf ihr 
Mandat zu verzichten. Bald nach ſeines Wahl wurde Boie zum Ober⸗ 
bürgermeiſter ernannt, legte aber ſchon fünf oder ſechs Jahre nach ſeiner 
Wahl fein Amt nieder, da Differenzen zwiſchen ihm und den Stadtver- 
ordneten eingetreten waren. Boie zog darauf als Synditus nach Thorn, 
dann als Stadtrath nach Potsdam, wo er ſpäter Oberbürgermeiſter wurde. 
Boie hatte als Oberbürgermeiſter von Bromberg eine recht energiſche 
Thätigkeit entfaltet, er regte verſchiedene Anlagen, die die Stadt heute 
bejigt, bereits an, u. a. den Schlachthausbau, ſtieß aber auf Wider ſtand 
bei den Stadtverordneten. — von Foller gab übrigens, nachdem er hier 
nicht wiedergewählt, die kommunale Laufbahn auf und wurde bald als 
Regierungsrath nach Wiesbaden berufen. 

O Schneidemühl, 20. März. Erhebliches Aufſehen erregt der 
plötzliche Tod des Gutsbeſitzers Johann Knapp aus Eichberg, 
der in Folge Vergiftung mit Strychnin eingetreten iſt. Wahr⸗ 
ſcheinlich liegt Selbſtmord vor; denn in einer Kleidertaſche des K. wurde 
ein Fläſchchen gefunden, welches das Gift enthalten hat. Knapp war ſeit 
dem Herhſte v. Is. verheirathet und hatte im vorigen Jahre das Gut Eich⸗ 
berg gekauft. Er bewirthſchaftete aber auch das nicht weit entfernte Gut 
Schneidemühler⸗Hammer. Auf dieſem iſt auch die Vergiftung erfolgt, als 
er dort vom 18. zum 19. d. Mts. übernachtete. Was den Unglücklichen 
in den Tod getrieben, iſt nicht recht aufgeklärt. Er ſoll mit ſeiner jungen 
Frau nicht in glücklicher Ehe gelebt haben. Auch verlautet, daß gegen ihn 
nach einem Scheunenbrande in Schneidemühle⸗Hammer eine Anzeige wegen 
vermuthlicher Brandſtiftung erſtattet ſein ſoll. Das Giſt hat Knapp ſich 
zum Vergiften von Füchſen verſchafft und in einen Schnaps geſchüttet, den 
er ausgetrunken hat. 1 

— Gneſen, 17. März. Zur Ermittelung der Entſtehungsurſache 
des in Klein⸗Kybnau bei Welnau in der Nacht zum 8. d. M. aus⸗ 
gebrochenen Feuers ſtand geſtern daſelbſt gerichtlicher Lokalterutin an, 
welcher folgendes ergab: Das in einem dem Rittergutsbeſitzer v. Zablocki 

ehörigen Familienhauſe und dem angrenzenden Stale entſtandene Feuer 
fel von dem Einlieger Chlopicki aus Jabkowo⸗Hufen vorjäglid angelegt 
worden ſein. Ch., welcher bereits mit Zuchthaus beſtraft iſt, ſoll vor 
kurzer Zeit mehrere Betten geſtohlen und dieſe einem alten Auszüglerpaar, 
welches in dem abgebrannten Familienhauſe wohnte, verkauft haben. Nun 
ſoll Ch., des Diebſtahls angeklagt, beabſichtigt haben, die alten Leute als 
läſtige Zeugen durch den Brand aus der Welt zu ſchaffen. Der 
Brandſtiftung allgemein beſchuldigt, wurde Ch. auch bald nad) dem Brande 
verhaftet und in ſicheres Gewahrſam gebracht. Die geſtrige Vernehmung 
der Zeugen und die Aufnahme des Thalbeſtandes fiel für den Beſchuldigten 
ſehr belaſtend aus. 

— Poſen, 18. März. Die Stadtverordneten verſammlung 
beendigte in ihrer heutigen Sitzung die Etatsberathungen und ſetzte zum 
Schluß den 1896/97 zu erhebenden Steuerzuſchlag feſt. Danach find durch 
direkte Gemeindeſteuern im ganzen 1 098 102,95 Mk. aufzubringen. Das 
Soll der Staaiseinkommenſteuer beläuft ſich nach Abzug der Befreiungen auf 
434 000 م۷‎ das Soll der Gewerbeſteuer auf 85 000 Mk. und das Soll 
der Grund» und Gebäudeſteuer auf 306 000 Mt. Mithin find in Poſen 
für 1896|97 an Staatsſteuern zuſammen 825000 Mk. aufzubringen. 
Dieſe Summe dem Bedarf an direkten Gemeindeſteuern gegenübergeſtellt 
ergiebt für das Rechnungsjahr 1893/97 einen Zuſchlag zur Staalseinkommen; 
ſteuer, Gewerbeſteuer, ſowie Grund⸗ und Gebäudeſteuer von 132 Prozent‘, 
Auf dieſen Satz wurde heute der Zuſchlag feſtgeſetzt, er iſt jomit demjenigen: 
für 1895 96 gleich. Als Zuſchlag zur Betriebsſteuer auf geiſtige Getränke 

werden ebenfalls wie im laufenden Jahre 200 Prozent erhoben werde k. 
— Auf eine Interpellation aus der Stadtverordnetenverſammlung bezüglüch 
der Reno virung des Poſener alten Rathhauſes erklärte der 
Magiſtrat: Es iſt hierüber im vorigen Jahre ein Koſtenanſchlag aufgeſtellt 
worden, wonach die Renovirung 62 OO Mk. koſten würde. Unter Ueber⸗ 
ſendung des Renovirungsplanes iſt der Finanzminiſter um Gewährung 
einer Beihülfe von etwa 30 000 Mk. gebeten worden. Die Antwort hier⸗ 
auf ſteht noch aus. 


Lokales. 


Thorn, 20. März 1896. 


Perſonalien.] Der Gefangenaufſeher Marks 
bei dem landgerichtlichen Gefängniß in Thorn iſt als Gerichts⸗ 
diener an das Amtsgericht hierſelbſt verſetzt worden. — Der bis⸗ 
herige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Neidler in Schönſee 
iſt endgiltig zum Königlichen Kreisſchulinſpettor daſelbſt ernannt 
worden. — Die Wahl des Holzhänvlers Leopold J. Littmann 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Brieſen und die Wahl 
des Mpoihekenbefigers Robert Koßmann zum unbeſoldeten 
Beigeordneten der Stadt Freyſtadt iſt beſtätigt worden. — Der Lehrer 
der höheren Mädchenſchule in Graudenz Hoppe iſt als Rektor 
und Lokalſchulinſpektor an die 24 klaſſige Burgerſchule II nach 
Eberswalde berufen. — Der bei der Regierung in Marienwerder 
als Hülfsarbeiter beſchäftigte Forſtaſſeſſor und Feldjägerlieutenant 
Haſſenſte in ifi in den Kourterdienft kommandirt und der 
deutſchen Botſchaft in Wien zugetheilt worden. — Der Forſt⸗ 
aufſeher Grütter iſt der Regierung in Marienwerder zur Bes 
ſchäftigung in Forſtverwaltungsſachen überwieſen. — Dem Tele⸗ 
graphen⸗Sekretär a. D. Pertuhn zu Danzig iſt der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

[Perſonalien bei der Gifenbahn-Ber:‏ ے 
waltung] Im Eiſenbahndirektionsbezirt Danzig ſind zum‏ 
April d. Js. verſetzt worden: die Stalionsaſſiſtenten Walzer‏ .1 
von Konitz nach Flatow und Bräuer von Konitz nach Graudenz,‏ 
Ru bach von Hochſtüblau und Fröſſe von Flatow nach‏ 
Konitz, die Scationsverwalter Gumert von Langfuhr nach‏ 
Martenwerder, Heine von Oliva nach Langfuhr, Bachmann‏ 
von Melno nach Oliva und Weber von Klarheim nach Pr.‏ 
Stargard, Güterexpedient Sommer von Graudenz nach‏ 
Martenwerder.‏ 

t PPerjonalien bei der Steuer.] Es find 
verſetzt worden: Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Glatzel aus 
St. Vith als Ober ⸗Steuer⸗Rontroleur nach Gruczno, der berittene 
Steuer⸗Aufſeher Deutſchmann aus Löbau als Grenzaufeher 
nach Golub, der berittene Grenz Auffeher Bahr aus Gollub 
als berittener Steuer⸗Aufſeher nach Löbau, der Grenz⸗Aufſeher 
Räther aus Mühle Golub als berittener Grenz⸗Aufſeher nach 


Gollub, die Grenz⸗Aufſeher Witti gaus Gollub, Skowronski 
aus Czernewitz und v. Lich o'wskiy faus Dorf Ottlotſchin in 
gleicher Eigenſchaft nach Mühle Gollub, Dorf Ottlotſchin und 
Czernewitz. — Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher iſt der 
Schutzmann Schendel aus Danzig nach Czernewitz einberufen 
worden. 

* (Herr Pfarrer Rhode, Sohn des Herrn Inſpektor 
Rhode hierſelbſt, feiert am Donnerſtag nächſter Woche, den 26. 
d. M., in der hieſigen St. Marienkirche ſein erſtes hl. Meßopfer. 

+ [Der Kreisaus ſchuß] hält morgen, Sonnabend, wieder 
eine Sitzung ab. 

[Der Kreistagsbeſchlußl vom 14. November 
v. J., wonach die Stadt Thorn bei Aufbringung der Unter⸗ 
haltungskoſten für die Chauſſee Wibſch⸗Nawra von Beiträgen frei 
bleiben ſoll, hat die Beſtätigung des Miniſters des Innern 
erhalten. a 

: [Der Bezirksausſchuß in Marien we be r] 
hält am 26. und 27. d. Mts. wiederum Sitzungen ab. 

= [Ratjerpreis) Dem preußiſchen Regattas 
Verband ifl vom Kaiſer ein Wanderpreis für Vierer 
bewilligt worden. Dieſer Preis wird nach Fertigſtellung Herrn 
Oberpräſidenten von Goßler überſandt werden, welcher das 
Ehrenpräſtbium für die am 7. Juni in Danzig ſtattfindende 
Verbandsregatta übernommen hat. ۱ 

çe [Theologifhe Prüfung.] Bei der jetzt beendeten 
Theologenprüjung bei dem königlichen Conſiſtorium der Provinz 
Weſipreußen in Danzig haben die nachbenannten Kandidaten 


das Examen pro ministerio beftanden: Jahn < Danzig, 
Gehrhardt » Schwicbus, Mayer Marienwerder, Rohrbeck ⸗ 
Schadewinkel. 


— [Der Vaterländiſche Frauenverein!l hält 
am Dienſtag nächſter Woche, den 24. d. M., Nachmittags 5 Uhr 
im Konfirmandenzimmer I des altſtädtiſchen evang. Pfarrhauſes 
ſeine Hauptverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: Jahresbericht, Rechnungslegung, Voranſchlag für das 
nächſte Geſchäftejahr und Vorſtandswahl. 

2 [Der Diakoniſſen⸗Kranken haus ۶ Verein] 
hielt geſtern im Anſtaltsgebäude ſeine ordentliche Hauptverſammlung 
ab. Nach Erſtattung dee Jahresberichtes über das ablaufende 
Geſchäftsjahr und nach Feſtſetzung des Etats für das Wirth⸗ 
ſchaftsjahr 1896/97 fand die Neuwahl eines erſten Vorſitzenden 
ſtatt, da der bisherige erſte Vorſitzende, Herr Landgerüichtsrath 
Martell zum 1. April als Oberlandesgerichtsrath nach Poſen 
verzieht. Herrn Landgerichtsrath Martell, der mit großer Umſicht, 
mit raſtloſem Eifer und nie ermüdender Thätigkeit fein mühe 
volles Amt eine lange Reihe von Jahren verwaltete und unter 
deſſen Leitung es dem Verein ermöglicht wurde, ein eigenes 
ſtattliches Heim zu beſchaffen, wurde unter lebhaftem Bedauern 
über ſein Scheiden der Dank des geſammten Vorſtandes für ſeine 
langjährige uneigennützige Hingabe aufs wärmſte ausgeſprochen. 
Alsdann wurde einſtimmig Herr Landrath Dr. Mieſitſcheck 
von Wiſchkau zum erſten Vorſitzenden gewählt. Auch iſt beſchloſſen 
worden, behufs Erweiterung der Krankenſäle den ſchon ſeit 
langer Zeit als nothwendig erkannten Bau eines den hygieniſchen 
Anforderungen völlig entſprechenden Iſolierhauſes in 
dieſem Sommer ausjühren zu laſſen. In der Anftalt arbeiten 
jetzt 8 Schweſtern, welche ſämmtlich im Königsberger Kranken⸗ 
haus der Barmherzigkeit ausgebildet ſind. — Abends fand im 
Artushof zu Ehren des ſcheidenden Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Martell ein gemeinſchaftliches Abſchiedsmahl ſtatt. 

Dem uns vorliegenden Jahresbericht entnehmen wir das 
Folgende: Das Berichtsjahr weiſt 7777 Krankenpflegetage auf, 
119 Tage weniger wie das Vorjahr, 348 Tage mehr wie 1893. 
Auch die Zahl der Patienten iſt eine geringere. Es ſuchten die 
Anſtalt nur 303 Patienten auf, im Vorjahre 331. Demgemäß 
fiel die tägliche Belegung von 238 auf 21,2 Pfleglinge, ſodaß 
die Anſtalt bei einer Belegungsfähigkeit mit 30 Kranken nur 
etwas über ½ in Benutzung ſtand. Im Durchſchnitte verweilte 
der Kranke 25—26 Tage in der Anſtalt. Am meiſten wurde 
die Krankenpflegethätigkeit im Dezember, am wenigſten im 
September in Anſpruch genommen. Die beiden Extreme weiſen 
der 25. September mit nur 10 und der 17. Dezember 1895 
mit 31 Kranken auf. Von den Kranken waren 143 Männer, 
111 Frauen und 49 Kinder. Dem Religionsbekenntniſſe nach 
zählten ſich 157 zur eoangeliſchen, 122 zur katholiſchen Konfeſſion 
und 14 waren jüdiſcher Religion. Von den Kranken wurden 
34 durch den Kreisausſchuß, 72 durch Krankenkaſſen, Berufs⸗ 
genoſſenſchaſten und Gemeinden überwieſen 197 Kranke ſuchten 
die Anſtalt auf eigene Koſten auf. Die große Menge der 
Kranken ſuchte die Aufnahme in die dritte Verpflegungsklaſſe 
nach. Bei vielen der zur Aufnahme gekommenen Augenkranken 
ſtellte ſich wie in früheren Jahren alsbald die völlige Vermögens⸗ 
loſigkeit heraus. So ergiebt ſich bei 13 ſolcher Kranken ein 
Zurückbleiben gegen die Solleinnahme um 593 Mark. — Zur 
Privalpflege wurden die Schweſtern in 43 Fällen entſendet und 
ſind von ihnen 1054 Pflegetage geleiſtet. Seit dem Jahre 1891 
iſt dieſer Theil der Thätigkeit verdreifacht. — Während die Zahl 
der ordentlichen Mitglieder im Jahre 1893 auf 42 geſunken 
war, betrug ſie im Berichtsjahre 84. Die Zahl der außer⸗ 
ordentlichen Mitglieder iſt faſt konſtant geblteben. Der Steigerung 
der Mitgliederzahl entſprach die Zunahme der Beiträge von 854 
auf 939,37 Mark, dem zahlreicheren Beſuche des Bazars der 
gegen das Vorjahr um 350 Mark höhere Reinertrag. Für die 
freundliche und herzliche Unterſtützung ſagt der Vorſtand verbind⸗ 
lichſten Dank. 

O Weutider Gaſtwirths verband.] Die 
Mitglieder der öſtlichen Zone des deutſchen Gaſtwirths verbandes 
halten Mitte April hier in Thorn einen Verbands tag ab. 

= [Bum Verbot der Einfuhr friſchen 
Schweinefleiſches aus Rußland] Das geſtern 
mitgetheilte Verbot des Herrn Regierungspräſidenten betreffend 
die Ein uhr friſchen Schweinefleiſches über die ruſſiſche Grenze 
hat hier große Ueberraſchung hervorgerufen, zumal nicht 
bekannt iſt, daß in den ruſſiſchen Grenzdiſtrikten, aus denen doch 
die Hauptmengen des Fleiſches bezogen werden, unter den 
Schweinen irgend eine Seuche herrſcht. Für Thorn _ dies 
Verbot von hoher wirthſchaftlicher Bedeutung. 
Die Stadt bemüht ſich um die Anlage eines Schienengeleiſes 
nach dem ſtädtiſchen Schlachthauſe, um die Erlaubniß wieder zu 
erhalten, dorthin polniſche Schweine zum ſofortigen Abſchlachten 
einführen zu können, was ſeit Jahres friſt verboten iſt. Welchen 
Einfluß dieſes Verbot auf den Verkehr unſeres Ortes hat, geht 
daraus hervor, daß im Februar vorigen Jahres noch 6925 
Schweine auf dem hieſigen Bahnhofe eingegangen find, während 
der Eingang im Februar d. J. nur 3904 Stück betragen bat, 
Nun iſt gerade unſer Platz mit ſeiner ſtarken Garniſon auf den 
Konſum des Fleiſches polniſcher Schweine angewieſen Der Kreis 
liefert nicht die erforderliche Menge. Auch wird das polniſche 
Schweinefleiſch bei Arbeitern und vom Militär bevorzugt. Man 
half ſich nun bisher ſo, daß die polniſchen Schweine an der 
Grenze geſchlachtet und die Kadawer dann hierher gebracht 
wurden Vor dem Verbrauch wurde das ee im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe unterſuch' Die Stadt bezog wenigſtens die 


Schaugebühren. Bei "ben Abſchlüſſen von Lieferungen an 
das Militär haben! die hieſigen Fleiſcher das polniſche 
Schweinefleiſch wohl in Betracht gezogen. Jetzt fällt 


das fort, und es iſt ſehr die Frage, ob die Lieferanten 
ihren Verpflichtungen werden nachkommen können. Polniſches 
Schweinefleiſch iſt auch als Speck und Wurſt nach anderen 
Garaiſonen verſandt worden, was jetzt natürlich auch aufhören 
wird. Es bleibt auch zu berückſichtigen, daß die hieſigen Händler 
in Polen Vorſchüſſe gezahlt haben. Das Geld iſt in den meiſten 
Fällen verloren. — (Bemerkt fei übrigens, daß dieſes Einfuhr 
verbot nicht nur vom Reg.⸗Präſ. in Marienwerder für unſeren 
Regierungsbezirk, ſondern mit Ermächtigung des Lan dwirth⸗ 
ſchaftsmintiſters auch ſchon von anderen Regierungs⸗ 
Präſidenten, jo in Königsberg, Stralſund etc. erlaſſen worden 
if. Das ändert aber natürlich nichts daran, daß unſere Stadt 
= ne dieſes Einfuhrverbots beſonders ſchwer empfindet. 
. Red. 

Z [Weſtpreußiſche Gewerbeausſtellung in 
Graudenz!] Aus der Lifte der Anmeldungen nennen wir 
weiter noch folgende Ausſteller: Malermeiſter S. Biernacki⸗ 
Thorn: gothiſche Kirchenmalerei, Blumen, beides auf Leinwand 
in Oel gemalt. — Martha Wentſcher, Zeichenlehrerin, 
Thorn: Malereien (ein Ofenſchirm und ein Stillleben.) — 
Frl. A. Dürks⸗ Thorn: geſtickte Bettdecken und Kiſſenecken, 
Brautſtrümpfe. — Frau F. Friedberg⸗ Thorn, ein Fri⸗ 
volitätenkragen, Wanddekoration, Fächer für Photographien. — 
Hermann Radtke⸗Inowrazlaw: Patent⸗Futterdämpfer. — Bild: 
hauer Otto Rö ner-Elbing: Füllungen in italieniſchem Nußbaumholz. 
— Brauerei Kunterſtein Graudenz: Bier. — Schmiedemeiſter 
Guſtav Arndt⸗ Schwetz: Hufeiſen für kranke und geſunde Pferde: 
hufe, Hufeiſen ohne Nägel und mit 6 Stollen. 

AlVon der Eiſenbahn.] Die Station Mel no an 
der Strecke Graudenz⸗Jablonowo wird zum 1. April in eine 
Halteſtelle umgewandelt. 

+ (Zuckerfabrik Culmſee.] Ueber die letzte 14. 
Campagne der Zuckerfabrik Culmſee thetlten wir zur Vervoll⸗ 
ſtändigung unſerer bereits früher veröffentlichten Berichte noch 
Folgendes mit: Die Campagne wurde am 17. September 1895 
eröffnet und dauerte bis zum 9. Januar 1896. Ing 207 
Arbeitsſchichten wurden 3 098 840 Centner Rüben verarbeitet, in 
24 Stunden alſo 29 940 Centner im Durchſchnitt, gegen 28 462 
Centner im Vorjahre. Die mit Rüben bebaute Fläche betrug 
16 620 Morgen, die Ernte ergab im Durchſchnitt 187 Centner 
pro Morgen (gegen 192 Centner im Vorjahre). Der Zucker⸗ 
gehalt der Rüben betrug im Durchſchnitt der ganzen Campagne 
14.09 Prozent Zucker in der Rübe (gegen 14,25 Prozent im 
Vorjahre.) 

[Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer! 
betrug in der erſten Hälfte ds. Mts. an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 11 740 Ztr., nach Holland 1000 Ztr., Amerika 
101 972 Ztr., in Summa 113 712 Ztr., gegen 8614 Ztr. in 
gleichem Zeitraume des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 269 652 Ztr., gegen 1 402 990 Ztr. im Vorjahre. 
Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. d. M. betrug 
761 100 Ztr., gegen 1 179 646 Ztr. im Vorjahre und 197 862 Qtr. 
i. J. 189394. — Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker 
(Roh und Kryſtallzucker) fanden ſtatt nach Großbritannien 
266 320 Ztr, Holland 15 400 Ztr., Dänemark 700 Ztr., ۵ 
6 300 Ztr., zuſammen 288 820 Ztr., gegen 231 150 Ztr. im 
Vorjahre. Der Lagerveitand in Neufahrwaſſer betrug am 15. 
d. M. 217 200 gegen 54 600 Ztr. im Vorjahre. 

— [Herr Geheimrath Dr. Abegg in Danzig] 
beging yeitern ſeinen 70 Geburtstag, aus welchem Anlaß ihm 
aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft von Stadt und Provinz und 
weit darüber hinaus herzliche Ooationen in großer Zahl dar⸗ 
gebracht wurden. Von der Aerztekammer der Provinz 
Weſtpreußen wurde durch eine Deputation folgende Adreſſe 
auf einem Blatte in einer Kapſel überreicht: „Der Vorſtand 
der Aerztekammer für die Provinz Weſtpreußen giebt ſich die 
Ehre, Herrn Geheimen Medizinalrath Dr. H. Abegg zu Danzig 
in Anerkennung ſeiner vielfältigen Wohlthätigkeitsbeweiſe zum 
Ehrenmitgliede der ärztlichen Unterſtützungskaſſe zu ernennen. 
Namens der Aerztekammer: Dr. Wallenberg I., Dr. Scheele, 
Dr. Tornwaldt, Dr. Wodtke Thorn, Dr. Grunau⸗Schwetz.“ 

[Kahnverkauf.] Der Schiffsbaumeiſter Herr Carl 
Ganott hat ſeinen von ihm neu erbauten Stevenkahn, der im 
Herbſt v. J. vom Stapel lief, an den Schiffseigner Herrn Auguſt 
Markows ki von hier verkauft. Die Uebergabe erfolgte geftern. 

+ [Verbotene Lotterien.] Der Vertrieb und das 
Spielen von Looſen folgender Staatslotterien iſt in Preußen 
(auch für Angehörige anderer Bundesſtaaten) nach dem Geſetz 
vom 29. Juli 1885 unter Strafe geſtellt: der mecklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Landeslotterie, der braunſchweig⸗lüneburgiſchen Landes⸗ 
lolterie, der ſächſiſchen Landeslotterte und der Hamburger Staats- 
lotterte. Selbſtverſtändlich iſt nach dieſem Geſetz auch der Vertrieb und 
das Spielen von Looſen aller außerdeutſchen Lotterien ſtrafbar, ins⸗ 
beſondere der gegenwärtigen zweiten ungariſchen Klaſſenlotterie, 
ebenſo der Vertrieb und das Spielen von Looſen außerpreußiſcher 
Privatlotterien, ſoweit deren Vertrieb nicht durch beſondere Ge: 
nehmigung für Preußen zugelaſſen iſt. 

„ [Polizeibericht vom 20. März.] Gefunden: Eine 
[berne Herren⸗Cylinder⸗Uhr in der Wilhelmsſtraße: eine Brille auf dem 
euſtädtiſchen Markt. — Verhaftet: Eine Perſon. 


A Moder, 19. März. Der Voranſchlag der Gemeinde Moder für 
das Rechnungsjahr 1896097, welcher in der geſtrigen Sitzung der Gemeinde⸗ 
Vertretung zur Berathung ſtand, ſchließt in Einnamhe und Ausgabe mit 
51300 Mk. ab, Gran 47 500 im Vorſahr. In der Einnahme ſchließt 
ab: Aus dem a mit 924 Mk. (gegen 974 Mk. im Vorjahr,) 
Gemeindeabgaben 47 961 Mk. (45 811). Armenverwaltung 220 Mk. (209), 
in der Ausgabe: Gemeindeverwaltung 9 948 Mk. (gegen 9333 im 
Vorjahr), Amts⸗ und Standesamtsverwaltung 3 400 Mk., Koſten der 
Schulverwaltung 12 000 Mt. (12 500 im Vorj.), Armenverwaltung 9 420 
Mk. (8 850), Krankenhaus⸗Verwaltung 1 620 Mk. (1515), Kreis⸗ und 
Provinzial⸗Abgaben 11000 Mk. (8 000 Mk.) — Der Etat wurde mit 
einigen unweſentlichen Aenderungen genehmigt und darauf beſchloſſen, zur 
Deckung des Gemeindebedarfs an Kom m u i a Lft e tt e t ft zu erheben : 
230 Prozent der Staatseinkommerſteuer, der Gewerbeſteuer und 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, ſowie 100 Prozent der Betriebsſteuer. 
— Zur Ausführung der Gemeindebeſteuerung wurde ferner u. A. noch 
beſchloſſen: Neuanziehende werden wie jeder Ortsanſäſſige zur Gemeinde⸗ 
ſteuer herangezogen, falls ſie länger als drei Monate am Orte weilen. 
Nicht zur Gemeindeſteuer herangezogen werden Perſonen, deren Einkommen 
nur bis 420 Mark beträgt. Wer zur fingirten Einkommenſteuer veranlagt 
iſt, wird voll zur Gemeindeſteuer herangezogen. Die Kreisſteuern der Ge⸗ 
meinde find auf den Gemeinde⸗Etat zu übernehmen und wie die Gemeinde- 
ſteuer aufzubringen. — Alsdann erfolgte die Auslooſung und Sefttellung 


der Ergänzungswahlen. 3. Abtheilung: Ausgelooſt die Herren Pyttlick 


und Graffunder; ferner Erſatzwahl für Herrn Czecholinski, der nach 
Rogowo verzogen iſt. — 2. Abtheilung: Ausgelooſt die Herren L. Broſius 
und Munſch; ferner Erſatzwahl für Herrn Raaſch und Schmidt, welche zu 
Schöffen gewählt ſind. — 1. Abtheilung: Ausgelooſt die Herren Born 
und Steinkampf; ferner Erſatzwahl für den verſtorbenen Herrn Schmeichel. 
— Als Wahltermin für die 
der 30. März beſtimmt. 
Schönwalde, 20. März. Die Einnahmen und Ausgaben unſrer 
Gemeinde pro 189697 find auf 4965 Mk. feſtgeſtellt, gegen 5692 Mk. im 
Vorjahre. Hiervon ſind als Gemeindeſteuern 2875 M. 10 دز‎ gleich 250 
Proz, der Einkommenſteuer und der veranlagten Realſteuern gegen 300 


rſatzwahl der 10 Gemeinde vertreter wurde 


Proz. im Vorjahr. Verwaltungskoſten 585 Mark, Zinſen 120 Mark, Amts⸗ 
und Standesamisunkoſten 316 Mark, Armenlaſten 737 Mark, Kreisabgaben 
666 Mark, Schullaſten 2352 Mark, hierzu . der Staat 1800 Mark. 

„ Bruchnowo, 19. März. Der Voranſchlag für 7 
iſt in Einnahme und Ausgabe auf 3438 Mark feſtgeſezt. Die Umlage 
beträgt 2938 Mark, 296 Proz. der Einkommenſteuer und der Realſteuer. 
Verwaltungskoſten 430 Mark, Zinſen 154 Mark, Amts⸗ und Standesamts⸗ 
verwaltung 38 Mark, Armenlaſten 350 Mark, Wegebau, Dorfbrunnen, 
Feuerlöſchweſen 75 Mark, Schullaſten 1590 Mark, Kreisabgaben 580 Mk., 
ſonſtige Laſten 200 Mark. 

]:[ Piask, 20. März. Die Gemeinde ſteuern pro 7 
betragen hier 3300 Mk. Als Zuſchläge ſollen 150 Proz. zur Einkommen⸗ 
ſteuer und den veranlagten Realſteuern erhoben werden. Verwaltungs⸗ 
koſten 756 Mark, Amts⸗ und Standesamtsverwaltung 62 Mk., Armen⸗ 
laſten 444 Mk., Wegeunterhaltung und Beleuchtung 138 Mk., Schullaſten 
1382 Mk., Kreisſteuern 500 Mark. 


Vermiſchtes. 

Otto Roquette, der Sänger von „Waldmeiſters Brautfahrt“, 
deſſen in Darmſtadt erfolgten Tod wir geſtern mitgetheilt haben, iſt ein 
Poſener. Er iſt am 19. April 1824 in Krotoſchin geboren. Ver⸗ 
wandte Roquettes ſind in verſchiedenen Städten der Provinz Poſen 
anſäſſig. 

— 


Literariſches. 

Die ſeit Jahren vorbereitete große Bis marckbiographie von 
Arthur Mennell beginnt ſoeben in dem Weltverlag der Werner Company 
mehrſprachig zu erſcheinen. Die uns heute vorliegenden beiden erſten Hefte 
der unter dem Titel: „Bismarckdenkmal für das deutſche 
Volk“ erſcheinenden deutſchen Ausgabe machen illuſtrativ wie textlich den 
denkbar glänzeudſten Eindruck. So geſtaltet, und bis ins kleinſte vornehm 
ausgeſtattet, kann ſich allerdings nur eine mit ungeheueren Mitteln herge⸗ 
ſtellte Weltpublikatton einführen. Der Preis von 70 Pfg. pro Heft iſt 
einfach fabelhaft bibig. So iſt endlich wirklich ein monumentales Bis⸗ 
marckwerk Jedermann zugänglich, und es gehört keine Prophetengabe dazu, 
um in kurzer Zeit Arthur Menells Bismarckdenkmal für das Deutſche 
Volk in jeder deutſchen Familie heimisch zu ſehen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. März. Die „Norddeutſche“ ſchreibt: Die 
Nachricht der liberalen Correſpondenz, der Geſetzentwurf über die 
Organiſation des Handwerks ſei dem Staatsminiſterium zuge⸗ 
gangen, iſt verfrüht. f 

Hamburg, 19. März. Bei Ankunft der Hamburger Bark 
„Seeſtern“ hierſelbſt wurde ein Matroſe verhaftet, welcher im 
Kanal auf den erſten Offizier Julius Jahde einen Mordvoerſuch 
begangen hatte, indem er ihm mehrere Dolchſtiche in den Rücken 
verſetzte. Der ſchwerverletzte Offizier wurde in Plymouth, ins 
Hospital geſchafft. 

Briey, 19. März. Geſtern entſtand in Joeuf zwiſchen 
franzöfiſchen und italienifchen Arbeitern eine Schlägerei in Folge 
eines am Montag ſtattgehabten Angreffs der Italiener auf einen 
franzöſiſchen Arbeiter. Es verlautet, daß ein Arbeiter getödtet 
und 5 verwundet wurden. Die italieniſchen Arbeiter haben ſich 
nach Moijeusre in Deutſch Lothringen zurückgezogen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
ee am 20. März um 6 Uhr früh über Null: 1,92 


eter. — Lufttemperatur + 4 Gr. Celſ. — Wetter trübe. — 
Windrichtung: Weſt. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Für Sonnabend, den 21. März: Wärmer, wolkig, vielfach Nieder⸗ ۹ 


ſchlag, windig. 

Für Sonntag, den 22. März: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
Temperatur, ſtrichweiſe Niederſchläge, windig. 

Für Montag, den 23. März: Vielfach heiter, Tags milde, Nachts 
kalt. Lebhafte Winde. Niederſchläge. 

Für Dienſtag, den 24. März: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Temperatur. Lebhafter Wind. 


Handels nachrichten. 


Thorn, 19. März. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: prachtv. 
Weizen in Folge flauer Berichte ſtockenden Abzuges niedriger 126⸗ 
15 bunt 143 Mk. 128⸗pfd. hell 146 Mk. 132⸗pfd. hell 148 Mkt. — 
oggen flau 122⸗pfd. 107 Mk. 124 25⸗pfd. 109 Mk — Gerſte feine 
Qualität beachtet helle mehlige Qualität 11820 Mk. feinſte über Notiz 
gute Mittelw. 11215 Mk. — Erbſen Futterw. 102/3 M. — Hafer 
ine Hears beachtet 105/7 Mk. geringere 981100 Mt. — Wicken 100 
ark. 


normale 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Marktpreiſe: 


Thorn ۱ ft 
Teitag, Dert 20. März. [miete Hal 


1 Kilo , 1۱0 140 
PR 5 5 80 1— 
1 auſchen ۰ „* ren 
Rindfleiſch 1 Kilo- 90 11 —Barſche „ 601 1— 
Kalbfleiſc h „ 50 1 [Zander 5 11401 0 
Schweineflifh . „ 90 1 — Karpfen = 1160| 1/90 
Geräuch. Speck. 4 1 20j 51140) Barbinen „ |j—|60j— 80. 
Schmalz „ | 120 10۳156 . „501-160 
Hammelfleiſch „ - 80] 1 —IButen . . . Stück 8 — 5 — 
Dr 150| 2200 Gänſe . „ 4 — 7 .— 
Eier Schock 240) 2 60 Enten Paar 4 — 5 — 
Krebſe „ 1 -1-|-1Hüsner, alte. Stück. 1 — 2] — 
Aale Kilo — —— „ junge Paar | 120| 1/50 
Breſſen OR 5 * — 601 — 80 E | " —|60— 80 
Berliner telegraphiſche Schlußeburſe. 
20. 3. 19. 3. 5 5 20. 3, 19. 3. 
Ruff. Noten. p. Ossa |217,20 | 217,— نی‎ 2 1822 a 
Bedî. auf Warſchau k. 210,65 | 216,65 | [oco in ۷ 80, | 81%, 
Preuß. 3 pr. و جوا 99,00 | —,99 مت‎ gen: loco. 121 121 = 
Preuß. 3 ¼ pr. Conſols 105,50 | 105,50 Mal 122.25 122.— 
teu, 4 pr. Conſols 100,20 106,20] Juni 123,— 122,75 
tf. Reichsanl. 3% | 99,75 99,75 Juli 123,50 123,50 
Dtſch. Rchsanl. 3½% 105,50 | 105,60 |] :]مج‎ Mai 119,50 119,— 
Poln. Pfandb. 4/4°/o | 67,80 67,70] Juli 121,— | 120,75 
Boln. Liquidatpfdbr. | رح‎ | 65,80 Rüböl: März 46,— | 46,— 
وفع‎ A dbr. 100,50 | 100,60 al 45,00 45,90 
Disc. Comm Antheile 215,10 215,10 Spiritus 50er: loco. 53,40 53,20 
Oeſterreich. Bankn, 169,80 | 169,55 | 70er loco. 33,70 33,50 
Thor. Stadtanl.3¼%/0 | : 70er März 39,20| 39,30 
Tendenz der Fondsb.] feit. | ſtill.] 70er Mal 30,60 39,60 


Wechſel » Discont 3%, Lombard Zins deutſche Stantd-Anl. 
3 , für e ا‎ 
ات‎ 


————Damenkleiderstoffe. 
Grösste Auswahl aller Gattungen vom Einfachsten bis zum Elegantesten 


Mohair ap 
Ae bgeeren Muster ا‎ Gasellschaftssio ffe 
odernste garantirt reine Woll 
û M. 1,25 per Meter £ranco ius Haus 4 65 Pig. 125 Mei 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus, neueste Modebilder gratis 


OETTINGER & Co, Frankfurt am u 
Separat-Abthellung für Herrenkleiderstoffe, 


Buxkinßvon M. U per Meter an. 


۲ 
1 
و فر R‏ 


1 


rn 


i 


Philipp Elkan Nachfolger 


Inhaber B. COHN. 


Lonntag den 22. März zwischen 11—2 Uhr Vormittags: 
erster Derkaufstag : 


[1198] 
für 
i mM 
K® Sonnen-Schir me. x 
— Ausstellung und Verkauf fertiger e مسج‎ Schützenhaus - Thorn. 
Am 18. d. Mts., Abends 10 Uhr 


entſchlief ſanft nach langen Leiden 
mein guter Mann, unſer tbeurer 
Vater u. Großvater, der penſ. Küſter 


Michael Hinkel 


im Alter von 84 Jahren, was tiefbe⸗ 
trübt anzeigen. 


Täglich: 
Auftreten des neu engagirten 
Künstler- Ensembles. 
Näheres die Tageszettel. 


Vaterländischer Frauen- Terein. 


Molzsdinitzereien Confirmationen 


halte mein Lager in 


Hotel „Drei Kronen“. Gesangbüchern, 
1222 Else Kroeber geb Gere.| Geschenklitteratur, 


Thorn, den 19. März 1896. ö ۱20 SOaAGE zya| Spruchkarten, 
Die Wehen fue ene | ISIS ی ون موه‎ I Wandsprüchen, Haupt = Verſammlung 
den 22. b. Mis, admittags 3 Uhr F een 3 Gedenkbüchelchen Dienſtag, den 24. d. Mts., 


bestens empfohlen. 


Grösstes Lager 


vom Trauerhauſe, Waldftrafe 96 Unterſucht u. approbirt von erſten deutſchen Chemikern. 
aus ftatt. (1211) 


Lessive Phenix,‏ اد 


Nachmittags 5 Uhr 
im Konſirmandenzimmer I des 


8 4 f altſlädt ev. Pfarthauſes (Wind ür) 
۱ A in überraschend schöner, gediegener Tages-Ordnung: 
Konkursverfahren. mit 40 Medaillen und anderen Auszeichnungen prämiirt, ۰ N (1135) ne ung . 
€ ag. Vorſtandswahl. 1223 
SL ی یت تا تمد ید‎ ME zum Waschen der Wäsche E. F. Schwartz. A ER, 
۱ irklt ni ie Seife oder Sei lver durch Verſeifung des Schmutzes, wodur rr ( n e ee 
155 per in de و‎ * und. nad: SK et le و دای‎ 2 keine ee Reinigung Yes Seinen Lehreri an. defen des ei Kolonial-Verein. 
3, Februar 1896 نمی پیب‎ 84800. ne ۵ 0 ا ا یی‎ ve Sonnabend, 21. d. M., Abds. 8 Uhr 
vergleich durch rochtskräftigen Veſchluß durch das einzig rationelle System : "is Ue” | Hauptber ſammlung 
ene ا ی‎ und ا‎ 9 Nang dee kee in der Au ſa des Gymnaſtums: im „Pilsener“ 
. u irkun r ۷ i = 7 8 1 
aufgehoben. (1214) 0 یر مت تیه توس‎ ۳ aan die Haltbarkeit ſeiner Wäſche — 0 ا‎ 3 V 0 rtrag > her wichtige و یکی ا کک ا‎ 
Thorn, den 17. März 1896. ſtets ausſchließlich mit Lessive Phenix gewaſchen — auf die doppelte Dauer des Herrn Pfarrer mel: ۳ 
Königliches Amtsgericht wie bisher veranſchlagen kann. Lessiv: Phenix iſt zu haben in r à 500 „Skizzen aus Rom“, Vortrag 4 
— —ę—— یو وات د ن‎ 11178] Villets ۵ 75 Pf. u. Stehpläge a 50 $f | Bedeutung der Flotte für unſere 


find in der Buchhandlung von E. F. Schwartz kolonialen Beſtrebungen. 

zu huben. (1192) 
Helene Freitag, Lina Pankow, 
arda, Kittler, Nadzielski. 


Westf, Delikatess-Schinken, 


Braunscehw. Cervelat- 
und Leberwurst, 
Thüringer Roth wurst 
empfiehlt A. Kirmes, Gerberitrafe, 
2 freundl. möbl. Zimmer 


۱ Fabrikation für Lessive Phönix Pat. J. Picot Paris 
Auktion. L. Minlos, Köln-Ehrenfeld. ۱ 


willkommen, ug‏ )دنه 
J. A.:‏ 


Ca 200 Gentner Serade la, „U.: 
Block. (1176) 


1895 %˙ Ernte, werde ich 

Montag, den 23. März, 
won gene 12 Uhr, 1 
m Speicher Koppernikusſtr. 14, part., underitaufende lüchtiger Hausfrauen 
für Rechnung, den es angeht, öff entlich verwenden 2 noch den ۱ 4 3 9 ۱ 


meiftbietend ت ی‎ ee ächten Brandt⸗Kaffee 


vereidigter Handels makler. 


Heute Sonnabend: 
Frei- Concert, 


— von Robert Brandt, Magdebur mit Betöſtigung zu haben, vis-a-vis Brom⸗ 5 7 
Die Aufuhr der Gaskohlen als beiten und billigsten Kaffer-dufag und Kaffee- GErſatz 1 berger Thor, Deuticher Kaiſer. bu motifi gen 55 N 
car 90.000 Eu für das Betriebsſagr 1. April Niederlagen bei Herren: Hermann Dann, M. Kaliski, Julius 15 Eta en Vorträgen. 
e gE EEE Mendel, J. Murzynsui, S Simon, (511) ۳ se Morgen Sonnabend, den 21. d. Mis: 


Die Bedingungen liegen im Comtoir der 
Gasanſtalt aus. Schriftliche Angebote werden 
daſelbſt bis 

31. März, Vorm. 11 Uhr 
angenommen. (1227) 
Thorn, den 20. März 1896. 


— Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zür Her⸗ 
ſtellung von ca. 1000 am Kopfſtein⸗ 

pflaſter auf der Uferſtraße in der Nahe des 
Handelskammerſchuppens ſollen in öffentlicher 


in meinem Haufe Melliuſtraße 103, be⸗ 
ſtehend aus 6—7 Stuben und allem Zubehör. 
auf Wunſch Stallungen für ſechs Pferde 
Wagenremiſe, Garten pp. zu vermiethen. 

(464) ©. Plehwe, Maurermeiſter. 


Billig möbl. Wohnung 


mit Burſchengelaßß zu vermieth. Zu erf J. RO botka, Refaurateur, 
zu (۰ r. — 
Coppernikusſtr. 21, im Laden rombergerſtr. 50. 


Restaurant Schankhaus |‏ حدم 
lebe angeneh. Wohnung an der Fähre.‏ 1 


für Beamte ift in Concordia zu Heute Sonnabend, 21 u. Sonntag, 22: 
Mocker preiswerth zu vermiethen. Auftreten eines berühmten Komikers und 


anzkränzchen, 
verbunden mit 
humorist. Vorträgen, 
wozu ergebenſt einiatet (1213) 


Das O Se - ۰ 
Kochen mit Gas W 
iſt bei dem hieſigen außerordentlich niedrigen er be tzt 
Preiſe von 10 Pf. für den Cbm. Kochgas 1 
illiger, bequemer und angenehmer, als auf Folge langerer Benutzung die Friſche der 


jede andere Weiſe. 5 ; A: 
Eine Zuſammenſtellung von prattiſchen Farbe verloren, der ſende dieſelbe zu 


Kochapparaten kann in unferer Gasanſtalt i ۲ 
tagtäglich während der Geſchäftsſtunden bel L. Kaczmarkiewicz 

ſichtigt werden. und er wird fie von dort hübſch rensvirt an 
Koſtenanſchläge werden bereitwilligſt un⸗ Farbe u. Fagon bald u. billi ur ückerhalten. 


Submiſſton vergeben werden. entgeltlich von derſelben angefertigt. Ab.] Winterüberzieher und erſachen Konpletjängers in ۰ 
Die Bebligungen und مرش ازع‎ zahlung in Raten del eng der Binjen ohne Nücſict auf den Stoff, Belge mib m NN Anfang 8 Uhr. 
liegen im Stadtbauamt 1 zur Ein 15 find zuläſſig, wenn Sicherheit nachgewieſen. ohne Ueberzug, Pelzgarnituren ꝛc. ꝛc. Eine Wohnung Nachher: Tanzkränzehen, 
bezw. ſind a dort zu een r Thorn, den 6. März 1896. (1001) Alles wird dort renovirt u. neu ge färbt. von 3 Zimmern und Zubehör auf Kirchliche Muchrichten 
Angebote auſ die Arne 9 255 9 Der Magiſtrat. Herrenſachen werden auch auf Wunſch reparirt Fiſcherei, Brombergerſtraßze bis : . 
. سود‎ —— . eilt EG Toni L. Kaczmarkiewicz, Bme سم مت‎ ee geinar., | بسا سس وه‎ — — Are 
> . u. ۰ it 18 b ۰ + Kirch 
amte einzureichen. (1228) F. Kreutzer, Rostock 8 ur Balhanalt, Be ie de Auen Vorm. 9% Uhr: Einſegnung der Konfir⸗ 
Thorn, den 18. März 1896. 1. M. Erf. gar. Meth. | ۵۶ 7. enopation der Garderobe, | manden. Herr Pfarrer Stachowißz. 
Der Magiſtrat. Î. unf. Lehrbuch, AM. VHORN, Abends 6 Uhr. deerr Pfarrer Jacobi. 
Polizei. Bekanntmachung. Mein Grundstück in Mocker 3 Zimmern 1 für Bekleidung dürftiger Konfir⸗ 
0 ۰ ۰ ۱ 7 ۱ n. 
12 ct des öffentlichen Verkehrs ein Funds 1۳ In baker 8 3€ 1 een — ü 
wird hierdurch die Anordnung getroffen, daß] mit ca. 1 Morgen Wieſenland iſt Tihürıngisches m ۱ : Vorm. 2 la 8 Kirchenviſitanion und Prü⸗ 
die Fiſcherkrae — in 83 von ſofort zu verpachten. „Technikum Ilmenau. Ein möbl immer er ee Pfarrer Hänel 
n Anlage — nur von 1 5 } ۰ ۰ i 
fite aus Shana werden darf. B. Kuttner 4 Thorn. Ka aû "Maschinen ی‎ Kurs, mit auch ohne Penſion zu vermiethen. Kollekte für den Provinzial⸗Verein für innere 


Miſſion. 


5 18. 
Dee Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Frebel. 


> gut möbl. Zimmer mit Burſchengelaß وخ منوت‎ 
billig zu verm. Jakobsſtr. 9, 2 Tr. r. Neuſtädt. evang. Kirche. 

1 reundl. möbl. immer (Oeilitär⸗Gemeinde.) * 

it. zu 4 مد‎ Arab m alte 3, In Vorm. 11¼ Uhr: Militärgottesdienſt. 


122 Herr Divifionspfarrer Schönermark. 
bei Frau Lau. (492) Nachher Beichte in —— 9 


Die 1. Etage Neuftädt. evang. Kirche, 


i ; ; ۲ Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
in meinem Hauſe Schillerſtr. Nr. 4 mit allem 8 ihr 9 1 
Zubehör ift 15 و‎ it zum 1. April zu Herr Diviſionspfarrer Schönermark, 


vermiethen. . Chomas jun. Euang. Gemeinde zu Mocker. 


Zuwiderhandlungen unterliegen den Be ebrauchte und neue Möbel, 
مرس‎ beê 8 30010 des رامیت‎ (Fame an Reiten verti, 
Nrn. den 14. März 1896. S. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Betanmmacung. Kindergarderobe de n‏ مود 
fi‏ 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 


niß gebracht, daß der Wohnungswechſel am I.. Mau 120 Rulmerſtr 10 D 
ud der Dienſtwechſel am 15. April er.] E. Majunke, Kulmerſtr. 10. unge Damen, 


1. und der 


taufindet. 1 3 welche die feine Damenſchneiderei 
Meat bringen wir die Polizei⸗Verord⸗ Einen Lehrling erlernen A tounen چو‎ bei 


⸗Präſidenten zu : 
nung des Herrn Reglerungs Prien یلق‎ Bäckerei nimmt an Marie Fuhrmeister ine herrſchaftliche Wohnung, Schul | Vorm. 9% pr: Gottesdienit. 
| یخی تس‎ dom 1 1 Bere Richard Wegner, Seglerſtr. 12. Schuhmacherſtr. 2. 2 ¢ ſtraßze 18. u. ſoſ. od. 1. April er. 8 Herr Prediger Frebel. 
unerung, wonach | ۲ د‎ I zu vermiethen. ©. Soppart, Nachher Beichte und Abendmahl. 


Eine Wohnung 4 Zimmer, Küche, Keller ee 
> ferleitung iſt zun Bethaus zu ۰ 

1. April u. — u مر مسب‎ 3 Vormittags 9 tn ۴ موه مر‎ der Konfir⸗ 
: = m manden. Beichte und Abendmahl. 


änderun i id 3 Tagen auf unſerem 2 Ein ſauberes Aufwartemädden 

Wu gene اي‎ Geld⸗ unge Mad en, wird Rn Zu erfr. : d. Exp. 7 Bl. 
uwiderhandlungen unterlieg l in d i Dame iderei geübt, könne 

ſtrafe bis zu 30 Mart, im „ ſich e amenſchneiderei . و‎ n Dombder ger Det tomberget - Vorkadt 


verhälinißmäßiger Haft. (2172 Wohnung v. 5— 6 Zimmern u. Zub., ſowie“ Brücke asse 
Tuer, den 1. Bar 1896. Herrmann Seelig, Nea Garten v. نز‎ — eine Hofwohnung, — 3 ree — e Sec وهی‎ 
Die Polizeisderwaltung. Modebazar, „tft Tpalftr. 23, Tr. B. Zeidlem. Vofort zu vermieten. VV. Ln eka Herr Pfarrer Endemann. 


Dru und erlag der Matghbuhdruderei Let Immbeok, horn, 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


3. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. März 1896. — 4. Tag Vormittag. 
Rur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


87 110 84 606 9 (300) 57 93 843 75 32 910 52 
25 218 69 486 709 98 0 
83 644 870 73 99 3198 245 329 39 668 92 713 79 871 933 4.075 
180 210 95 (200) 406 532 64 65 67 634 68 79 872 98 960 76 5276 
572 775 845 56 960 63 6 060 79 174 295 826 424 88 701 887 7 005 
50 (200) 129 205 716 89 86 8168 248 858 496 620 770 (200) 81 
901 4 96 9027 48 58 62 166 244 811 405 15 ۰2 500 751 976 
10 305 (200) 486 540 780 95 826 88 999 11000 84 140 215 
76 82 525 81 637 65 705 66 73 99 801 12038 309 29 57 88 449 67 
594 684 96 13035 209 818 84 440 45 545 58 642 45 858 (200) 921 
14.056 163 542 665 71 94 715 94 837 954 55 15 039 181 507 28 9 
16031 53 78 416 266 67 432 564 658 84 712 868 914 35 (200) 17065 
105 97 828 65 509 60 781 851 907 18 008 214 45 504 77 636 727 
40 59 (200) 809 82 918 88 19 195 238 85 822 458 645 50 925 47 
20 118 40 66 228 80 85 97 (300) 576 659 70073 814 21.076 247 58 
336 49 452 718 86 46 91 80: 902 21 22 100 257 59 312 94 406 68 
685 774 899 908 23018 17 574 629 704 918 24021 816 82 90 619 
38 707 19 902 (800) 25 115 887 ۷۲ 429 558 74 75 682 47 714 91 95 
809 940 26184 711 19 909 45 81 27008 (200) 7 88 209 16 (800) 
18 35 58 83 434 96 525 90 (200) 740 60 878 28 619 101 87 218 4 
461 607 709 908 29 143 57 73 96 216 82 321 81 97 99 473 521 741 
9 25141 922 714 812 9 2 
„ 30141 12 34 925 48 (200) 52 31 302 450 679 819 2) 
320 3 61 225 388 417 743 58 65 800 (300) 918 33116 219 38 39 98 
413 52 5 2 97 707 10 75 34026 200 (200) 35 365 529 94 940 45 
35.036 (200) 61 144 879 565 685 911 80 36071 113 86 212 26 74 
808 65 407 700 87 808 37057 49 74 212 559 807 66 968 38 090 
874 91 468 508 743 811 955 39004 144 89 294 326 54 (200) 856 948 
40 100 54 914 96 33) 465 517 80 714 923 41030 105 286 45 
308 87 457 (200) 72 542 676 836 42053 70 88 108 81 87 225 77 
590 43065 134 241 575 625 720 60 888 906 10 44.031 43 96 128 
75 99 230 75 78 492 525 602 45 109 66 204 345 528 657 63 81 787 
827 966 46018 60 71 176 91 353 407 699 712 16 74 814 88 47 030 
83 185 81 256 77 400 628 707 87 863 48042 160 442 606 874 
49 042 129 302 78 91 486 538 51 645 771 (1500) 80 (800) 
50 043 193 360 482 621 85 784 85 814 932 72 51 025 336 591 0 
84 860 78 52056 68 509 (1500) 725 44 59 53214 337 400 40 
69 (300) 593 610 12 48 54067 140 309 452 67 70 88 615 706 38 
916 55 064 (300) 247 356 573 92 56087 199 207 22 83 60 824 55 
448 67 600 733 810 86 57011 195 541 98 694 811 58000 9 (500) 
188 360 463 77 724 83 876 939 59021 36 148 68 72 74 98 344 456 
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